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Let me entertain
you!
Arbeitskollege – nennen wir ihn
Schläfli – Arbeitskollege Schläfli
erzählt in der Schlange vor der
Kaffeemaschine bereits seit einer
gefühlten Ewigkeit über sein
neues Hobby. Er hat sich der ja-
panischen Faltkunst Origami ver-
schrieben und erklärt nun um-
ständlich, wie sich ein handels-
übliches Taschentuch mit ein
paar wenigen Handgriffen in ei-
nen Kranich verwandelt. Selbst-
verständlich will man als freund-
licher Mensch das kratergrosse
Desinteresse nicht zu offensiv zur
Schau stellen und nickt deshalb
alle fünf Sekunden wissend mit
dem Kopf. Die Gedanken drehen
sich längst um andere Dinge und
der fiese Gähnreflex drückt be-
drohlich auf die Kieferknochen.
Es werden nicht die langweiligs-
ten Minuten des Tages sein.
Man begegnet ihnen nämlich
überall und häufig. Jenen Zeit-
raubern, die mit einschläfernden
Phrasen selbst grundsätzlich fas-
zinierenden Stoff im Nu in eine
öde Gute-Nacht-Geschichte
transformieren. Die Alltagsroutine
trägt grau. Was wir deshalb drin-
gend brauchen, sind Entertaine-
rinnen und Entertainer, die es
verstehen, Begegnungen farbig
anzumalen und unser Sein damit
bereichern. Spannende Ge-
schichten, leidenschaftlich er-
zählt. Erfahrungen mit viel Feuer

vorgetragen
und Konversa-
tionen, die for-
dern. Alles an-
dere ist res-
pektlos und
frisst wertvolle
Lebenszeit. Das
Leben ist eine
Bühne, unsere Mitmenschen sind
das Publikum. Gehen wir raus
und machen wir aus jedem ge-
meinsamen Mittagessen, jedem
Familienrat, jedem Date und je-
dem Stammtisch ein Erlebnis.
Engagierte Kommunikation ver-
süsst den Augenblick und bleibt
nachhaltig in bester Erinnerung.
Warum, fragt der kritische Geist
zu Recht. Ganz einfach: Die Natur
hat uns mit dem härtesten Tür-
steher der Welt ausgestattet, der
sogenannten Amygdala. Sie ist ein
Teil des limbischen Systems im
Gehirn und sorgt dafür, dass sich
trockene Zahlen und langweilige
Fakten nur kurz oder gar nicht
entfalten können.
Spannende, emotional aufgela-
dene Stories aber kommen am
Rausschmeisser vorbei und dür-
fen bleiben. Machen Sie sich un-
vergesslich und schenken Sie Ih-
rem Umfeld ein paar wertvolle
Augenblicke. Showtime is any-
time. Anytime is Showtime.

Marc Jäggi (43) ist Mitglied der
Geschäftsleitung von Radio 1.
Ausserdem moderiert er die

Morgenshow von 5 bis 10 Uhr
(93.6 MHz oder auf DAB+)

(Fast) alles aufs
Drachenboot gesetzt
Erst war es ein leidenschaftli-
ches Hobby, dann machte er
den Drachenbootsport zu sei-
nem Beruf. Mit seiner Firma
dragonboatevents organisiert
Felix Meier das legendäre Dra-
chenbootrennen Eglisau und
weitere 50 Veranstaltungen im
Jahr.

Eglisau «Ich bin wohl der einzige
Mensch in der Schweiz, der vom
Drachenbootsport leben kann», sagt
Felix Meier nicht ohne Stolz. An-
gefangen hat alles während der
«Kantizeit». «Wir waren eine sport-
liche Klasse und wollten uns im An-
schluss nicht so schnell aus den Au-
gen verlieren», erzählt Meier. «Das
aus Asien stammende Drachen-
bootrennen hatten wir als Rand-
sportart irgendwo aufgeschnappt.»
Der Club DBC Eglisau war schnell
gegründet, wobei man sich zu-
nächst vor allem zum Biertrinken
traf. Doch sobald die Truppemit der
Ausrichtung von zwei, drei Partys
genug Geld für ein eigenes Boot zu-
sammen hatte, erwachte der sport-
liche Ehrgeiz. «Zur Blütezeit reisten
wir mit 80 Leuten zur EM nach Ita-
lien, im Jahr drauf zur WM nach
Shanghai», gerät der 45-Jährige ins
Schwärmen.

Ganz oder gar nicht
Schon früh fragten Firmen für Kun-
den- oder Mitarbeiterevents an.
«Klar, dasmachenwir», befandMei-
er, damals im Vereinsvorstand.
Grösster Anlass war ein Drachen-
bootrennen für Swissair am Mont-
reux Jazz Festival. Obwohl sich Ver-
anstaltungen als lukrativ erwiesen,
fehlte den anderen Vereinsmitglie-
dern dazu die Lust. «So kam ich auf
die Idee, mit dragonboatevents ein
Unternehmen zu gründen, das die
Organisation übernimmt.» Mit der
Miete der Boote behielt der Verein
ein sicheres Einkommen. Meier, der
nach einem abgebrochenen Wirt-
schaftsstudium im «trockenen» Fi-
nanzbereich der SwissRe gelandet
war, führte die eigene Firmamit sei-
nem Jugendfreund Daniel Schmid
zunächst neben demBeruf. «Wir ga-
ben der Sache zwei, drei Jahre, doch
die Nachfrage liess nicht nach – im
Gegenteil.» Die Jungunternehmer
entschieden sich, alles auf eine Kar-
te zu setzen und das Unternehmen
professionell anzugehen. Mit zwölf
eigenen Booten, Lager und Firmen-
sitz in Eglisau betreut dragon-
boatevents mit einer fest Angestell-
ten und einem grossen Pool freier

Mitarbeiter rund 50 Veranstaltun-
gen im Jahr. An dreissig, vierzig Ta-
gen sei er selber draussen. «Bei je-
dem Wetter», betont Meier «das ge-
niesse ich sehr.» Meist stehe er vor-
ne an der Trommel. «Die perfekte
Position, um die paddelnden Kun-
den Auge in Auge durch den Anlass
zu führen.» Neben Firmenausflü-
gen und Teambildungs-Aktionen
richtet dragonboatevents für Pub-
likum geöffnete Rennen aus, wie das
Drachenbootrennen Eglisau.

Innert zwei Minuten ausgebucht
Das wohl älteste Rennen seiner Art
in Europa wurde 1992 vom Kanu-
Club Zürich Unterland lanciert,
später übernahm der DBC. Als Mit-
glied beider Vereine war Meier von
Beginn an mit der Organisation be-
traut. «Die ersten Jahre war es eine
beschauliche Wald-und-Wiesen-
Veranstaltung, es nahmen die Orts-
vereine mit vielleicht zehn Mann-
schaften teil.» Längst hat sich das
Drachenbootrennen Eglisau zum
Festival rund um die Badiwiese am
Rhein mit je rund 5000 Gästen an
beiden Renntagen entwickelt. «Die
Idee, den Sport mit Spass zu ver-
binden, war von Anfang an das Kon-
zept», sagt Meier. Die Startplätze für
80 Teams waren online innert zwei
Minuten vergeben. «Wir stossen an
logistische Grenzen, hier wollen wir
nur noch qualitativ wachsen.» Sei-
ne Firma führt den Anlass nun mit
dem DBC in Co-Produktion. «Wir
kümmern uns um alles Organisa-
torische im Vorfeld.»

Früher fast täglich, sei er beim Club-
training nur mehr selten anzutref-
fen, gibt Meier zu. «Wenn sich acht
Stunden am Tag alles ums Dra-
chenboot dreht, widmet man sich
in der Freizeit anderen Interessen».
Seines gilt vor allem den gemein-
samen drei Kindern zwischen fünf
und sieben und seiner Frau Rahel,
welche wiederummit einer Damen-
mannschaft am Eglisauer Rennen
teilnimmt. Felix Meier bevorzugt,
wenn privat auf dem Wasser, das
Stand Up Paddle oder Motorboot-
fahren mit der Familie. Berufliche
Abwechslung findet er seit einigen
Jahren in der Produktion von gros-
sen Sport-Events für Red Bull. «Ei-
ne spannende Sache», sagt Meier.
«Und es hilft, mein Know-how und
Netzwerk breit zu halten.»

Martina Kleinsorg

Mit Felix Meier wurde der Drachenbootsport in Eglisau zum Publikumsmagneten. mak

28. Drachenbootrennen Eglisau
vom 24. bis 30. Juni
80 Mannschaften mit je 20 Padd-
lern, Trommler und Steuermann
(Männer, Frauen oder Mix) gehen
in vier Kategorien an den Start. Am
Montag beginnen die Trainings,
am Samstag paddelt die Elite; Fa-
vorit ist der chinesische Clubwelt-
meister. Am Sonntag finden die
Finals der Fun Teams, das Schü-
lerrennen und die Sprintrennen
der Weltelite statt. Festzelt und Bar
an der Badiwiese, Partys am Frei-
tag, Samstag und Sonntagabend im
Schützenhaus Eglisau runden das
Wochenende ab. Mehr unter
www.drachenbootrennen.ch mak

Den 200. Waffenlauf absolviert
Markus Zink, Gemeindepräsi-
dent von Neerach, hat anläss-
lich des Pfingstlaufs in Wohlen
(AG) seinen 200. Waffenlauf
erfolgreich absolviert.

Neerach Bei seinem Jubiläumslauf
am 8. Juni wurde der 72-jährige Ge-
meindepräsident von Familie und
Freunden unterstützt. Seine Fans
trugen rote T-Shirts mit der Auf-
schrift «Team Markus – 200 Waf-
fenläufe». Mit einem grossen Plakat
und goldenen Ballons nahmen sie
Zink nach zehn Kilometern bei ei-
ner Zeit von gut einer Stunde 12 Mi-
nuten am Ziel in Empfang. Heiri
Gehring (454 Waffenläufe), eben-
falls aus Neerach, hat den Waffen-
lauf mit Markus Zink absolviert. pd Die Läufer wurden von vielen Fans empfangen. z.V.g.

VERLOSUNG
Drachenboot-Party im Schützenhaus

An der Drachenboot-Party am
Samstag, 29. Juni, lassen DJ Muri
(Kaufleuten/ZH), DJ Ujo (Mascot-

te/ZH) und DJ Bazooka (Pla-
za/ZH) im Schützenhaus Eglisau
die Bässe dröhnen und spielen
90iesParty-,Charts-undClub-Hits.
Indoor & Outdoor, ab 18 Jahren.

2x2 Tickets zu gewinnen
Seien Sie im Schützenhaus Egli-
sau am 29. Juni ab 22 Uhr dabei.
Schreiben Sie uns eine E-Mail
mit dem Betreff «Drachenboot-
Party» bis 25. Juni an info@
unterlandzeitung.ch. Viel Glück!

14 Mittwoch, 19. Juni 2019

Anzeige

Insektenschutz
mit System für mehr
Wohnqualität und
Behaglichkeit

... umweltfreundlich
und wirkungsvoll!

... dank Insektenschutz

Steigstrasse1
8182 Hochfelden
044 860 00 25
schreinerei-pavoni.ch


